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Vorwort des Reihenherausgebers 
Die Wertschöpfung wird heutzutage in den meisten Branchen von zahlreichen, global 
verteilten Unternehmen erbracht. Die Unternehmen dieser komplexen Wertschöpfungs-
netzwerke waren in den letzten Jahren durch den zunehmenden Kostendruck gezwungen, 
Personen- und Maschinenkapazitäten zu reduzieren und Lagerbestände abzubauen. Durch 
diese Reduktion der Puffer in den Wertschöpfungsnetzwerken sind Supply Chains 
verletzlicher gegenüber unerwarteten Störungen, wie z.B. eine kurzfristige Nachfrage-
erhöhung und unzuverlässige Lieferanten, geworden. Zudem müssen Supply Chains in 
einem zunehmend turbulenten Umfeld agieren: Beispielsweise werden Waren durch die 
Globalisierung über längere Wegstrecken, u.U. durch politisch instabile Länder, transportiert;  
Kunden fordern kürzere Lieferzeiten und individualisierte Produkte. Aufgrund dieser 
Entwicklungen haben zahlreiche Unternehmen in den letzten Jahren durch Störungen bei 
Lieferanten und Kunden einen – teilweise verheerenden – finanziellen Schaden erlitten. 
Dadurch haben viele Unternehmen die Notwendigkeit erkannt, ihre Supply Chain Risiken 
proaktiv zu identifizieren, ihre Ursachen und Wirkungen in der Wertschöpfungskette zu 
verstehen und zu bewerten sowie geeignete Gegenmassnahmen zu implementieren. Bei der 
Implementierung von Techniken und Massnahmen des Risikomanagements in ihren Supply 
Chains befinden sich die meisten Unternehmen dabei noch am Anfang. 

Herrn Dr. Ziegenbein ist es gelungen, das erste umfassende Werk zum systematischen 
Management von Supply Chain Risiken zu schreiben, das sich sowohl an Praktiker als auch 
an Wissenschaftler richtet. Durch die Beschreibung eines übersichtlichen Vorgehens zur 
Identifikation, Bewertung und Steuerung von Supply Chain Risiken mit zahlreichen 
Fallstudien aus der industriellen Praxis hilft es Praktikern, Risikomanagement auch in ihrer 
Supply Chain zu implementieren. Durch eine übersichtliche Strukturierung von Supply Chain 
Risiken und deren Management, der Übertragung von Techniken des Risikomanagements 
auf Supply Chains sowie eine Erweiterung des SCOR-Modells um Risikoaspekte ist das Buch 
für Wissenschaftler eine wertvolle Grundlage für die Forschung in diesem aufstrebenden 
Themenbereich. 

Das Buch liefert einen Überblick über die relevante Literatur und zeigt mittels einer Umfrage 
die industriellen Anforderungen für ein systematisches Management von Supply Chain 
Risiken auf. Nachfolgend wird ein in übersichtliche Schritte unterteiltes anwendungs-
orientiertes Vorgehen zur Identifikation, Bewertung und Steuerung von Supply Chain Risiken 
beschrieben. Die Anwendung des Vorgehens in der industriellen Praxis hat unter anderem 
gezeigt, dass sich Risikomanagement-Techniken aus den Bereichen Produktions-
management und Produktentwicklung, wie z.B. FMEA, Fehlerbaumanalysen, hervorragend 
für die Identifikation und Bewertung von Supply Chain Risiken eignen. Zudem stellt das Buch 
an praktischen Beispielen Massnahmen vor, mit denen Unternehmen Risiken in ihrer Supply 
Chain reduzieren können. Dabei zeigt Herr Dr. Ziegenbein unter anderem auf, dass die 
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Verbesserung der Planung von Supply Chains häufig ein geeignetes Mittel zur Reduktion von 
Supply Chain Risiken ist. 

Ich freue mich, dass dieses gelungene Werk die Reihe „Forschungsberichte für die 
Unternehmenspraxis“ fortsetzt, und bin überzeugt, dass es dem Leser viele Anregungen und 
Ideen liefern wird.  

Zürich, Juli 2007 Prof. Dr. Paul Schönsleben 
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Zusammenfassung 
Zunehmende Unsicherheiten in den globalen Beschaffungs- und Absatzmärkten sowie ein 
stark kostenfokussiertes Supply Chain Management haben in den letzten Jahren dazu 
geführt, dass zahlreiche Unternehmen durch unerwartete Ereignisse, wie z.B. 
Lieferantenausfälle und Nachfrageschwankungen, grosse finanzielle Verluste erlitten haben. 
Viele Unternehmen haben daher erkannt, dass ein systematisches Management von 
potenziellen Supply Chain Störungen einen langfristigen Nutzen und Wettbewerbsvorteil 
bringt. Bei der Entwicklung und Umsetzung von Techniken und Massnahmen zum 
Management von Supply Chain Risiken gibt es dagegen in Forschung und Praxis noch 
grossen Nachholbedarf. Die vorliegende Arbeit liefert einen sowohl konzeptionellen als auch 
anwendungsorientierten Beitrag zur Schliessung dieser Forschungslücke. 

Mit einer klaren Definition der Begrifflichkeiten und einer systematischen Strukturierung von 
Supply Chain Risiken, die auf dem SCOR-Modell als Prozessmodell sowie den SCM-
Zielbereichen basiert, wird ein Bezugsrahmen geschaffen, der dem recht jungen 
Forschungsgebiet bisher gefehlt hat. Darauf und auf den in einer Umfrage erhobenen 
industriellen Anforderungen wird eine anwendungsorientierte Methodik zur Identifikation, 
Bewertung und Steuerung von Risiken in bestehenden Supply Chains entwickelt. Während 
bisherige derartige Methodiken recht theoretisch und wenig konkret sind, besticht die 
entwickelte Methodik durch einen intuitiven, systematischen Aufbau mit übersichtlichen 
Vorgehensschritten und einer einfachen IT-Unterstützung. Neben den zahlreichen Hinweisen 
und Anwendungsbeispielen wird die Methodik zur Standardisierung und weiteren Verbreitung 
in der industriellen Praxis ins SCOR-Modell integriert. 

Für die einzelnen Vorgehensschritte der Methodik werden – was bei den bestehenden 
Methodiken fehlt oder nur angedeutet ist – geeignete Techniken zur Risikoidentifikation, -be-
wertung und -steuerung vorgestellt und in industriellen Supply Chains angewendet. Dafür 
werden Techniken des klassischen Risiko- und Qualitätsmanagements auf das 
Untersuchungsobjekt Supply Chain angewendet und SCM-Techniken um Risikoaspekte 
erweitert. Beispielsweise dient das SCOR-Modell zur Beschreibung der Supply Chain und 
auch zur Strukturierung von Risiko-Checklisten. Eine auf die Supply Chain angepasste FMEA 
eignet sich als qualitative Technik hervorragend für die effiziente Priorisierung der Risiken, 
wohingegen sich ein mathematisches Modell sowie die Fehler- und Ereignisbaumanalyse für 
eine detaillierte quantitative Bewertung der Risiken anbietet. Das Supply Chain Risikoportfolio 
visualisiert anhand der Dimensionen „Eintrittswahrscheinlichkeit“ und „Schaden“ die 
vorhandenen Risiken in der untersuchten Supply Chain, so dass die gravierenden Risiken 
erkannt werden.  

Neben einer Systematisierung von Handlungsoptionen zur Risikosteuerung werden drei 
Planungsmassnahmen mit IT-Unterstützung entwickelt, die erfolgreich in industriellen Supply 
Chains zur Risikosteuerung angewendet werden: Die „szenarienbasierte Absatz- und 
Bedarfsprognose“ hat sich überaus wirkungsvoll gegen die schwankende Nachfrage von 
Produktvarianten in einer Supply Chain für Anlagen-Komponenten erwiesen. Der „Inventory 
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Optimizer“, eine Software zur Analyse des Materialmanagements, reduziert das 
Planungsrisiko in einer Supply Chain bei einem Anlagenbauer. Die anwendungsorientierte 
Massnahme zur Beurteilung und Auswahl von geeigneten Lieferanten unterstützt einen 
Maschinenbauer schon beim Supply Chain Design, beschaffungsseitige Supply Chain 
Risiken zu verhindern. 

Insgesamt führt der regelmässige Einsatz der entwickelten Methodik zu Supply Chains, deren 
Leistung robuster gegen potenzielle Störungen ist. Die Anwendungen der Methodik in der 
industriellen Praxis haben zudem gezeigt, dass die Verwendung von qualitativen Techniken 
zur Identifikation, Bewertung und Steuerung von Supply Chain Risiken effektiv und effizient 
zu geeigneten Resultaten führt, so dass sie, insbesondere bei KMU, quantitativen Techniken 
vorzuziehen sind. Darüber hinaus haben sich Planungsmassnahmen aufgrund ihrer Effizienz 
als sehr gutes Mittel zur Steuerung von Supply Chain Risiken erwiesen. 



 

Abstract 
Due to increasing turbulences in the global sales and supply markets are today’s supply 
chains exposed to numerous risks. Companies have discovered that a systematic 
management of potential incidences, e.g. supplier failures and unexpected demand changes, 
has a competitive advantage. However, in industry and research, there is a lack of techniques 
and measures to manage supply chain risks. This thesis makes both a conceptual and a 
practical contribution to close this research gap. 

By defining a terminology and systematically structuring supply chain risks, based on the 
SCOR model as a process model as well as the performance attributes of the supply chain, a 
reference framework is created that has been missing in the recent field of research. Based 
on industrial requirements resulting from a survey, an application-oriented methodology to 
identify, assess, and mitigate risks in existing supply chains is developed. Whereas existing 
methodologies are mostly very theoretical and imprecise, the developed methodology is 
attractive due to its intuitive and systematic structure with a clearly arranged proceeding and 
a simple IT-support. Besides numerous practical hints and case studies, the methodology is 
integrated in the SCOR model to standardize and distribute among practitioners. 

For every single step of the methodology – what is missing or only adumbrated in the existing 
frameworks – appropriate techniques are presented and applied in industrial supply chains. 
Techniques of classical risk and quality management are transferred to the supply chain and 
SCM techniques are extended by risk aspects: Exemplarily, the SCOR model is used to 
describe the supply chain and to identify the related risks. A FMEA that is adjusted to supply 
chain aspects is perfectly suited for the qualitative assessment and efficient priorisation of 
risks, whereas a mathematical model, the fault and event tree analysis are appropriate to 
assess risks in more detail and quantitatively. The supply chain risk portfolio visualize the 
existing risks along the dimensions “probability of occurrence” and “business impact”, so that 
the most severe risks, which should be mitigated, could be identified. 

Besides systematizing risk mitigation measures to support the evaluation of measures three 
planning measures with IT-support are developed that are successfully applied in industry to 
cope with supply chain risks: The “Scenario-based Demand Forecast” effectively reduces the 
risk caused by fluctuating demand of product variants in a supply chain for construction 
components. The “Inventory Optimizer”, software to analyze the materials management, 
helps to decrease the planning & control risk in another supply chain. The implementation of 
a concept to assess and choose appropriate suppliers supports a semiconductor equipment 
manufacturer to prevent supply chain risks already in the supply chain design. 

To conclude, the periodic application of the developed methodology leads to supply chains 
that are robust against potential incidences. The experiences of the application in industrial 
supply chains showed that the utilization of qualitative techniques to identify, assess and 
mitigate of supply chain risks effectively and efficiently delivers appropriate results, so that 
they are preferred to quantitative techniques, especially in SME. Furthermore, it reveals that 
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planning measures are the preferred option for mitigating supply chain risks because of its 
efficiency.
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